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Gott sei Dank: Ferien! 
Liebe Leserin, lieber Leser, 
„Ich möchte noch heute dem Mann den Schädel 
küssen, der die Ferien erfunden hat.“ Diesen Text 
entdeckte ich neulich auf einer Postkarte. Im 
Hintergrund ein Foto: Strand, Urlauber, Kinder, die 
eine Sandburg bauen, Wasser, Sonne, ein 
Schlauchboot. 
Ferien – endlich Ferien. Endlich mal den gewohn-
ten Trott verlassen. Dinge tun, die wir uns im 
Alltag nicht erlauben würden: Einfach mal einen 
ganzen Tag rumhängen, nichts tun. Oder: Endlich 
mal Zeit haben für die Kinder, für den Partner. 
Spiel, Sport, Wandern, gut essen...   
Ich komme ins Schwärmen und merke, wie sehr 
ich die beneide, die in diesen Tagen in Urlaub 
fahren können. Ich muss noch ein paar Wochen 
warten auf den Urlaub – aber die Sonne draußen 
und die Erzählungen anderer über Urlaubsziele 
und Urlaubspläne weckt schon mal die Vorfreude.  
„Ich möchte noch heute dem Mann den Schädel 
küssen, der die Ferien erfunden hat.“ Ja, das trifft 
mein Grundgefühl in diesen Tagen. Dankbarkeit 
für Zeiten der Ruhe und des Ausspannens – auch 
wenn ich darauf noch ein paar Wochen warten 
muss.  
Aber wer hat denn nun die Ferien erfunden? Für 
die Menschen der Bibel war die Antwort auf diese 
Frage ganz klar. Sie erzählen davon, dass Gott 
am letzten Tag der Schöpfung Ferien machte:  
„Und Gott ruhte am siebenten Tage von allen 
seinen Werken, die er gemacht hatte. Und er 
segnete den siebenten Tag und heiligte ihn. 
(1. Mose 2,2f)“ Das ist sozusagen die Patentschrift 

für die Ferien. Schon die Menschen der Bibel 
wussten nämlich darum, dass es einen Wechsel 
braucht zwischen Zeiten der Anstrengung und 
Zeiten der Ruhe. Und für sie war das so wichtig, 
dass sie das in Gottes Schöpfungsplan verankert 
und begründet wissen wollten. Und sie taten Recht 
daran. Denn durch die Jahrhunderte hindurch und 
bis heute musste dieses Recht auf freie Zeit immer 
wieder verteidigt werden. Gegen die Interessen 
derjenigen, für die Profit und Rentabilität das Maß 
aller Dinge ist. Der Streit um den Sonntag als Tag, 
an dem die Geschäfte zubleiben, ist Teil dieser 
Auseinandersetzung. „Ohne Sonntag gibt es nur 
noch Werktage.“   
Ferien! Ich bin dankbar für den Kampf, den 
Menschen zu Zeiten der Bibel und bis heute für 
die freien Tage, für Ferien und Urlaub geführt 
haben. Der Streit vereint Menschen aus ganz 
unterschiedlichen Bewegungen, aus Kirchen und 
Gewerkschaften. Sie wissen darum: Der Mensch 
lebt nicht nur von dem, was er schafft, verdient 
und auf die Beine stellt. Zum Menschsein gehören 
auch die Ferien, der Sonntag – die Zeiten der 
Ruhe eben. Der Sonntag ist ein hohes Gut, ein 
Geschenk, das wir nicht ohne Not hergeben 
sollten.  
Egal, ob Sie in diesen Tagen einen richtigen 
Urlaub vor sich haben oder ob es nur kleine Inseln 
im Alltag sind – ich wünsche Ihnen für diese 
Sommerwochen, dass Sie Raum und Zeit finden 
für die Freude am Leben!  

Es grüßt Sie herzlich 
Ihr Pastor 

 
 
 
„Ganz schön mutig…“ 
Im Gemeindehaus lag eine Einladung der Ev. Frauenhi lfe zum Frauenempfang. Was mag 
das wohl sein und was wird da statt finden? Frau Gi sela Brinkmann und ich machten uns 
also am 29. Mai auf den Weg nach Wolfenbüttel zum K irchencampus.  
Frau Christiane Klages und das Team der Evan-
gelischen Frauenhilfe begrüßte uns herzlich und 
wir erhielten einen Ablaufplan des Tages. Darauf 
stand: 
„Die traut sich was… Neue Wege gehen.“ 
„Ganz schön mutig…“  Das war das Motto des 
Tages. Es war ja auch schon ganz schön mutig 
von uns, sich auf den Weg zu machen. 
In der Andacht wurde uns klar, welcher Mut 
gefragt war. Nicht nur der Mut für große Aktivi-
täten, sondern die kleinen Mutproben, die wir tag 
täglich bestehen müssen. Wie auch einmal jeman-

dem die Meinung zu sagen und das Wörtchen 
„nein“ zu benutzen. 
Nach der Andacht kam die erste Mutprobe für uns. 
Wir sangen gemeinsam das Lied „Masithi Amen“ 
und tanzten dazu im Hof des Kirchencampus. Wer 
wohl alles uns hinter den Fenstern beobachtet 
hat? Für viele ganz schön mutig. 
Nach einem Mittagsimbiss und selbstgebackenem 
Kuchen – auch von Frauen unserer Selbsthilfe-
gruppe Zuversicht gebacken – wurden wir aufge-
fordert einmal Mut zu beweisen und Ungewöhn-
liches auszuprobieren. Einmal Karaoke singen, 
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schöne Kleider zerschneiden und daraus neue 
machen, gemeinsam trommeln, etwas über Aus-
wanderungen hören, Luftballons so lange aufbla-
sen bis es knallt oder sich auch sportlich zu be-
tätigen. Ich wagte mich an einen Luftballon heran, 
doch aufblasen bis zum Platzen, dazu reichte mein 
Mut nicht aus. Die Angst vor dem lauten Knall am 
Ohr war größer. Eine Nadel musste her. 
Viel Mut brauchten wir auch zum Sommer-Skilauf. 
8 Personen sollten gemeinsam auf einem Ski sich 
fortbewegen. Da braucht es nicht nur Mut, sondern 
auch Vertrauen, dass alle rechtzeitig das richtige 
Bein anheben, sonst geht es nicht weiter. Wer 
mag schon gern einen schönen Turm, den andere 

gebaut hatten, zerstören. Auch dazu brauchte es 
Mut.  
Zum Abschluss zeigte Frau Klages noch einmal 
Mut. Sie hatte für das kulturelle Programm eine 
besondere Überraschung. Ein Jazzkonzert. Frau 
Claudia Mechaely sang begleitet von Herrn 
Konrad Brinckmeier am Klavier Jazz und Blues.  
Es war ein sehr schöner Tag, wir kamen mit vielen 
Frauen ins Gespräch und haben sehr viel Spaß 
bei den kleinen Mutproben gehabt. 
Ganz schön mutig, doch es hat sich gelohnt. 

Karin Görig 

PS.: ganz schön mutig diesen Artikel zu schreiben.    

 
Verabschiedung unseres Zivis im Jugendtreff 
Am 8. Mai haben wir Johannes, unseren Zivildienstle istenden, verabschiedet. Dazu sind 
wir in einer kleinen Gruppe zunächst zur Jugendkirc he gefahren. 
Als wir mit den Fahrrädern angekommen waren, 
begann der Gottesdienst mit der Begrüßung des 
Pfarrers. Das Thema war: „Im Netz ohne Netz“ und 
war von der Jugend der Kirchengemeinde Vienen-
burg vorbereitet worden.  
In einem Anspiel trat ein Fischer auf. Er erzählte 
von seinen Begegnungen mit Jesus und zog 
schließlich einen Computer aus dem Wasser. 
Dieser zeigte viele gute und schlechte Seiten des 
Internets. Nach jeder Story folgte ein Lied der Band. 

Dann sagten alle ihre Meinung über das Internet 
und überlegten, welche Regeln bei der Benutzung 
für Christen gelten sollten.  
Nach dem Jugendgottesdienst fuhren wir wieder 
zurück zur Kreuzkirche. Kaum wieder beim Pfarr-
haus angekommen, schmissen wir den Grill an, 
aßen Würstchen, brieten Marshmallows und über-
gaben Johannes zum Abschied sein T-Shirt. 

Eric Holland 

 
esg und Kreuzgemeinde versammelten sich um den Stei nofen 
Am 20. Juni, einem für die Jahreszeit zu kalten Son ntag, trafen sich einige Wackere aus 
der esg zu einer Radtour. Ziel war Alt-Lehndorf, di e Kreuzgemeinde und damit das neue 
Domizil unseres ehemaligen Pfarrers Klaus Meyer. 
An diesem Tag sollte sich alles ums Gebäck 
drehen. Der selbstgebaute Steinofen der Kreuz-
gemeinde war eingeheizt und zahlreiche Gerichte 
auf Teig-Basis waren von beiden Gemeinden vor-
bereitet worden. Dennoch mussten sich auch die 
„weitgereisten“ Gäste noch etwas gedulden. Denn 
zunächst ging es im Gottesdienst um Brot, bibli-
sches versteht sich. An Sorten gab es da das „Brot 
der Heilung“, das „Brot der Versöhnung“ und das 
„Brot der Hoffnung“. Und als Rahmen die beson-
dere, von der Gemeinde selbst erdachte Form des 
Gottesdienstes. Gerade für uns esg-ler ein inter-
essantes Erlebnis. 
Nach rund einer Stunde Gottesdienst ergoss sich 
die kleine Menge dann in Richtung Gemeinde-
haus. Ein paar letzte Vorbereitungen, schon buken 
die selbst gemachten Brote im Ofen. Nach einer 
weiteren Stunde, die von den Mitgliedern der 

beiden Gemeinden sinnvoll zum Kennenlernen 
genutzt wurden, war es dann soweit: Die duften-
den und dampfenden Laiber wurden angeschnitten, 
und waren mit Knoblauchbutter und Käsecreme 
nun ihrerseits ein himmlischer Genuss. 
Wer allerdings dachte, sich am Brot schadhaft 
halten zu müssen, hatte die Rechnung ohne die 
offensichtliche Kochfreude beider Gemeinden 
gemacht. Erst gab es eine Lehndorfer Pizza zu 
probieren, dann legte die esg mit Apfel-Flamm-
kuchen (wahlweise auch ohne Rosinen!) und 
Vanillepudding nach.  
Am Ende waren sich alle einig: „Solch eine 
Zusammenkunft muss wiederholt werden!“ Nicht 
nur, aber natürlich auch wegen des guten Essens.  

Christiane Zeher 
Ev. Studierendengemeinde (esg) 
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Kleidersammlung 
Dank des Spangenberg Sozialwerkes… 
 

Das Spangenberg-Sozialwerk hat uns diesen Brief 
geschrieben: 
Herzliche Grüße aus dem Spangenberg-Sozial-
Werk e.V.! Sie haben sich in diesem Jahr wieder 
an einer Kleidersammlung für Spangenberg betei-
ligt. Dafür herzlichen Dank! Mit Ihrer Hilfe ist die 
Durchführung von Hilfsprojekten erst möglich. Bei 
der Sammlung im Monat April betrug das Sammel-
aufkommen 300,00 kg. 
Erst vor zwei Wochen rollte ein Hilfstransporter 
nach Rumänien vom Hof. Insgesamt 18 Tonnen 
gebrauchte Kleidung gehen an ein Projekt von 
CJD Domus in Cristuru Secuiesc. Damit wird in 
einem Projekt mit Jugendlichen Hilfe zur Selbst-
hilfe gefördert. 
Auch im eigenen Land sind die Kleiderspenden 
immer mehr gefragt. An vielen Orten entstehen 
Kleiderkammern und soziale Kaufhäuser, es gibt 
eine große Nachfrage und stetig mehr Mitmen-

schen, die dort auf der Suche nach angemessener 
Kleidung sind – einem Grundbedürfnis jedes 
Menschen. Mit Ihrer Hilfe arbeiten wir jeden Tag 
daran, dieses Bedürfnis zu stillen. 
Vor kurzem waren die Werkstore geöffnet für das 
3. Hof- und Hallenfest. Der Hutflohmarkt machte 
nicht nur den ganz Kleinen Spaß. Über 400 Besu-
cherinnen und Besucher kamen, um sich über die 
Arbeit von Spangenberg zu informieren und ge-
meinsam ein Fest mit brasilianischer Musik zu 
feiern. Die Erlöse aus Hut- und Bücherflohmarkt, 
Kaffee- und Kuchenverkauf gehen an die 17 Span-
genberg-Patenkinder in Brasilien. 
Begleiten und unterstützen Sie uns auch weiter, 
wenn wir uns „für Wärme und Würde“ engagieren. 
Ihre Hilfe hilft uns, unseren diakonischen Auftrag 
zu erfüllen. 

Mit herzlichen Grüßen 
Ulrich Müller, Geschäftsführer 

 
„Hilf mir es selbst zu tun…“ 
Glückliche Kinder – glückliche Mütter 
Jeden Montag- und Donnerstagmorgen tönt ein 
fröhliches „Guten Morgen“ in Form eines Be-
grüßungsliedes durch den Gemeinderaum. Zehn 
Kinder und ihre Mütter oder Väter beginnen so den 
Spielkreis, der von Petra Kather, unterstützt von 
einer Mutter, geführt wird. Es folgen weitere Lieder 
oder Fingerspiele. „Das Krokodil“, „Was müssen 
das für Bäume sein“, „Die Räder vom Bus…“ sind 
nur einige der Renner auf der Hitliste der Kinder. 
Auch die Geschichte der Arche Noah, bildhaft 
durch Tiere und natürlich der Arche, untermalt von 
einem kinderaktiven Singspiel hat den Kindern 
besonders viel Spaß gemacht. Nach der Be-
grüßungs- und Singrunde wird, nachdem sich die 
Eltern verabschiedet haben, gemeinsam gefrüh-
stückt. 
Ja, ja, das Verabschieden… Schmerzlich ja, aber 
schrecklich? NEIN! Und schmerzlich meist nur 
kurz. Das Tolle an diesem Spielkreis ist doch, 
dass Kind und Mutter die Chance haben, sich 
ganz nach ihrem individuellen Tempo zu lösen. 
Die eine Mutter geht schon nach zwei Treffen aus 
dem Raum, andere Kinder benötigen etwas länger. 
Und wenn es dann später in den Kindergarten 
geht, hat Ihr Kind längst gelernt, dass Mama ruhig 
gehen kann, denn sie kommt ja wieder. Und eine 
Erzieherin als Bezugsperson zu akzeptieren, auch 
das haben sie bereits gelernt… Und die Mütter? 

Ja, auch wir lernen loszulassen. Und wir können 
plötzlich auch mal wieder ohne ein Kind im 
Schlepptau saubermachen oder einkaufen oder 
einfach mal etwas entspannen…. Aber stopp, ich 
war ja beim Frühstück… 
Haben Sie schon einmal zehn kleine Kinder 
gesehen, die gesittet am Tisch sitzen? Göttlich!! 
Und dabei war es am Anfang doch manchmal ein 
kleines Tohuwabohu. Aber schnell haben die 
Kinder es gelernt: (Möglichst) still sitzen, tschüss 
zu Mama sagen, „Piep, piep Mäuschen“ und dann 
wird gegessen und auch etwas erzählt.  
Nachdem die Kinder ihre Brotdosen anschließend 
selbständig (!!) in ihren Rucksäcken verstaut und 
ihre Trinkflaschen zur Seite gestellt haben, geht es 
ans Lesen und freie Spielen. Dabei gibt Petra 
Impulse, ermutigt, hilft, schaut auch mal nur zu, 
greift ein, lenkt ein wenig. Dabei lernen die Kinder 
vor allem das Spielen miteinander (was für Zwei-
jährige gar nicht so einfach ist) und wie man teilt, 
tauscht, kleine Konflikte bewältigt. In diesen Spiel-
phasen wird zumeist ein weiteres Angebot ein-
gebaut. Da können die Kinder kneten, oder 
basteln, oder (erste) Erfahrungen mit der Schere 
machen, kleben, malen.  
Nach der Spiel- und Bastelphase geht es ab nach 
draußen, wo sich die Kinder noch eine Weile aus-
toben können. Wer jetzt glaubt, dass Petra und die
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zweite Aufsichtsperson nun zehn Kindern die 
Klamotten und Schuhe anzieht, der irrt. Das 
Anziehen dauert zwar lange, aber nur, weil die 
Kinder sich möglichst selbständig anziehen sollen. 
Und glauben Sie mir, das klappte schon nach 
wenigen Wochen ganz gut. Und ansonsten wird 
unterstützt und vor allem geholfen, es selbst zu 
tun. Kleine Tipps und Tricks wie das eine oder 
andere Teil dahin kommt wo es hingehört helfen 
den Kindern ungemein. 
Und hier bin ich ein wenig bei dem angelangt, was 
man heutzutage gerne als Leitbild oder Leitge-
danke bezeichnet. Der Spielkreis orientiert sich an 
den Worten „Hilf mir, es selbst zu tun…“ von Maria 
Montessori.  

Wir Mütter, und ich nehme mich da kein bisschen 
aus, sind immer viel zu schnell dabei, unseren 
Kindern etwas abzunehmen. Vielleicht aus reiner 
Mutterliebe, aus Ungeduld o. ä..  
Und im Spielkreis ist es immer wieder beein-
druckend, mit welcher Konsequenz und Ruhe 
Petra diesen Leitgedanken umsetzt, indem sie den 
Kindern eben nichts abnimmt, was sie schon 
könn(t)en, und ihnen gleichzeitig so viel Hilfe zuteil 
werden lässt, dass sie es selbständig schaffen.  
Und das macht Kinder selbstbewusst, das macht 
sie glücklich!! Und dann sind wir es auch!! 
Vielen Dank für ein tolles Spielkreis-Jahr!!! 

Svenja Rosendahl 

 
 

 

Info zum Spielkreis: 
Der Spielkreis für Kinder von 2 bis 3 Jahren trifft sich Montag und Donnerstag um 8.45 Uhr im 
Pfarrhaus. – Es sind noch freie Plätze zu vergeben! 
Informationen über Telefon 0531/56907 
Anmeldungen sind ab sofort im Pfarrbüro möglich.  
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Abschied von Monika Steinmuß  
Über 18 Jahre hat Monika Steinmuß den Kindergarten der Kreuzgemeinde geleitet und 
geprägt.   
Ich habe sie dabei in den vergangenen Monaten 
als engagierte Pädagogin kennen lernen dürfen. 
Sie hinterlässt einen Kindergarten, der trotz aller 
Turbulenzen im vergangenen Jahr, einen guten 
Ruf genießt.  
Im August beginnt für Monika Steinmuß nun mit 
ihrem Ruhestand eine neue Lebensphase. 

Frau Steinmuß wird sich am 3. August ab 12.30 
Uhr von großen und kleinen Freundinnen und 
Freunden vor dem Kindergarten verabschieden.  
Hier ist dann auch die Gelegenheit für die 
Gemeinde, „Danke“ zu sagen.  

Klaus Meyer  

�
�
In memoriam Rudolf Mercker 
Benefizkonzert zugunsten der Hospiz Stiftung Brauns chweig 

Am 5. August 2010 findet um 19 Uhr ein 
Benefizkonzert zugunsten der Hospiz-Stiftung 
Braunschweig in unserer Kreuzkirche statt.  
Das Barockensemble Der Guelfen Freüden-
spiel  mit Ruth Jäger, Lise Jürgens (Barock-

violinen) und Ursula Gozdek (Truhenorgel) spielt 
Instrumentalwerke von Telemann, Händel, Fux 
u. a. 
Der Eintritt ist frei – wir bitten um eine Spende 
am Ausgang! 

�
�
Zweites Erinnerungstreffen des früheren Kirchenchor es 
Auf Wunsch der ehemaligen Chormitglieder, die 
am 14. April zu einem Wiedersehen in der Alten 
Pfarrscheune zusammengekommen waren, soll 
ein weiteres Treffen stattfinden. Durch die Darbie-
tungen von alten Fotos und Tonbandaufnahmen 
sind persönliche Gespräche vielleicht etwas zu 
kurz gekommen. So wollen wir uns, wie verab-

redet, am 11. August um 15 Uhr nochmals treffen. 
Dann sollen die Wünsche der Anwesenden 
möglichst viel Berücksichtigung finden. 
Ich freue mich schon darauf. Auch dem Chor ver-
bundene Familienangehörige sind herzlich will-
kommen. 

Dietlinde Zill 
 
 
Kunterbunte Kinderkirche – es geht los... 
Ab August wird es in der Kreuzgemeinde wieder eine Kinderkirche geben. Wir laden alle 
Kinder von 3 bis 6 und von 6 bis 10 Jahren dazu her zlich ein. Zum ersten Mal findet die 
Kinderkirche am Donnerstag, den 26. 8. um 16 Uhr st att.  
Wir planen eine bunte Mischung aus Gottesdienst, 
Spielen, Basteln, Essen und vielen anderen 
Dingen – mal mit allen Kindern zusammen und 
mal in den zwei Altersgruppen (3-6 und 6-10). (Alle 
Kinder unter 3 Jahren dürfen gern in Begleitung 
ihres Papas/ihrer Mama an der Kinderkirche teil-
nehmen.)  

Wir freuen uns auf (hoffentlich!) ganz viele 
Kinder... 

Alexa Adam, Imke Ahrens, Dörte Seider, 
Birgit Zembok, Klaus Meyer 

 
(Wenn Sie Lust haben, unser Team zu verstärken: 
Melden Sie sich einfach im Pfarramt!) 

 
 
 
Vorschau:   

„Mit allen Wassern gewaschen...“ ein Familiengottesdienst zur Tauferinnerung.  
Sonntag, 5. September,  um 10.15 Uhr in der Kreuzkirche und am Taufbrunnen.  
Vorbereitet vom Kinderkirchen-Team. 
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Konfirmandenunterricht – Kooperation oder eigenstän diges Modell? 
Kirchenvorstand entscheidet sich zunächst für Forts etzung des bewährten Konfirman-
denmodells. 
Wie soll es mit dem Konfirmandenunterricht in der 
Kreuzgemeinde weiter gehen, wenn die Alterssta-
tistik deutlich macht, dass die Konfirmandenjahr-
gänge in den nächsten Jahren immer kleiner 
werden. Die Zahl der Kinder in unserer Gemeinde 
geht deutlich zurück und damit dann natürlich auch 
die Zahl der Jugendlichen, die sich zum Unterricht 
anmelden könnten. 
Können wir unter diesen Umständen das aufwen-
dige Modell der Kreuzgemeinde mit den Wahlmög-
lichkeiten für die Kurse aufrecht erhalten? Oder 
müssen wir nicht doch mit Gemeinden in unserer 
Nachbarschaft (die ganz ähnliche Modelle anbie-
ten) kooperieren?  
Der Kirchenvorstand hat sich in einer seiner letzten 
Sitzungen von Mitarbeitenden der LÖW-Gemein-
den über das dortige Modell informieren lassen. 
Vieles ist ähnlich. Aber es wurde auch klar: So 

eine gravierende Entscheidung sollte nicht übers 
Knie gebrochen werden.  
Sie braucht einen längeren Beratungsprozess. 
Deshalb ist der Kirchenvorstand zu dem Entschluss 
gekommen, dass im kommenden Jahr zunächst 
weiterhin ein eigenständiger Unterricht in der 
Kreuzgemeinde angeboten werden soll. Wie bisher 
findet er als Wegstreckenmodell an Wochenenden 
statt und wird von Aktionen begleitet. Jetzt hoffen 
wir sehr, dass wir eine arbeitsfähige Konfirman-
dengruppe zusammen bekommen.  
Das nächste Jahr soll dann genutzt werden, um 
grundsätzlich über die Zukunft des Unterrichtes in 
der Gemeinde zu sprechen und eine Entscheidung 
zu finden, die möglichst viele mittragen können. 
Wenn Sie uns dazu Ihre Meinung wissen lassen, 
freuen wir uns. 

Klaus Meyer 
 
 
Jetzt zum Konfirmandenunterricht anmelden! 
Alle Jugendlichen, die in diesem Jahr das 12. Leben sjahr vollenden oder auch schon 
älter sind, können sich jetzt zum Konfirmandenunter richt im Pfarrbüro anmelden. Das 
Familienstammbuch ist dazu mitzubringen.  
 

 
 
Steinofen vor der Pfarrscheune wurde wieder angehei zt 
Auch in diesem Jahr fand wieder die beliebte 
Backofenaktion vor der Pfarrscheune statt. Am 20. 
Juni nach dem Gottesdienst ging´s los. Heiko 
Thies hatte bereits am Vortag den Steinofen 
ordentlich angeheizt, damit dieser schließlich auch 
die nötige Hitze hatte. Zunächst wurden Brote 
gebacken. Bei leckerem frisch gebackenem Brot 
und einer Tasse Kaffee kam man schnell ins 
Gespräch. Später wurden auch noch süßer 
Flammkuchen und Pizza gebacken – frisch aus 
dem Steinofen ganz besondere Leckerbissen. 
Pastor Meyer hatte an diesem Sonntag eine 
Gruppe Studenten aus seiner ehemaligen 

Gemeinde eingeladen, diesen Tag für einen 
Besuch in der Kreuzgemeinde zu nutzen und 
einfach mitzumachen. Das leckere Essen und das 
schöne Wetter sorgten für eine gemütliche und 
gesellige Atmosphäre. Man kam mit Menschen ins 
Gespräch, die man bisher nur flüchtig oder nur 
vom Sehen kannte. Aktionen wie diese sind 
gerade deswegen für das Gemeindeleben sehr 
wichtig. Ein herzliches Dankeschön an alle, die 
zum Gelingen dieses Tages beigetragen haben, 
allen voran der Männergruppe und ihren 
„besseren Hälften“. 

Malte Hansen 
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Freud und Leid in unserer Gemeinde 
 

Getauft wurden: 
Julia Schneider Emily Victoria Schrader 
 

Zur letzten Ruhe geleitet wurde:  
Rolf-Günter Rümmler, 70 Jahre  
 
 

„Der Gott der Hoffnung aber erfülle euch mit aller Freude 
und mit allem Frieden im Glauben.“ 

(Römer 15, 13) 
 
 
Allen Gemeindegliedern, die im Juli und August Gebu rtstag haben, sprechen wir unsere 
herzlichsten Segenswünsche aus! Vor allem grüßen wi r: 
 
Juli 
02. 07. Herrn Kurt Scholz 83 
05. 07. Frau Käte Borchers 91 
06. 07. Herrn Claus Schlein 72 
06. 07. Frau Ursula Demuth 81 
07. 07. Herrn Gunter Legenbauer 70 
08. 07. Frau Margot David 86 
08. 07. Frau Lieselotte Zimmer 87 
09. 07. Herrn Dieter Knopf-Battmer 75 
09. 07. Herrn Klaus Wolfstig 74 
10. 07. Frau Irmgard Brömse 84 
10. 07. Frau Ilse Hess 88 
11. 07. Frau Irma Kramp 84 
12. 07. Frau Ute Beyer 72 
12. 07. Herrn Manfred Sturzebecher 75 
13. 07. Frau Lise Domeratzky 85 
13. 07. Frau Renate Futterer 74 

13. 07. Frau Hildegard Burmeister 84 
15. 07. Frau Siegrid Lüthge 74 
15. 07. Frau Margrit Hechler 71 
17. 07. Herrn Werner Funck 85 
17. 07. Frau Sigrid Maluche 77 
17. 07. Frau Hildegard Welge 98 
19. 07. Herrn Axel Hechler 71 
21. 07. Frau Rita Hausknecht 74 
22. 07. Frau Johanna Heuer 81 
22. 07. Frau Sigrid Nette 76 
25. 07. Herrn Günter Hoppenbrink 75 
25. 07. Herrn Wolf Borchers 70 
26. 07. Herrn Dieter Sander 70 
26. 07. Frau Hertha Koch 89 
31. 07. Frau Ingrid Korte 72 

 
August 
01. 08. Frau Ilse Stoffregen 78 
04. 08. Frau Alberta Hellemann 78 
06. 08. Herrn Albert Dutkowski 82 
07. 08. Frau Christel Grohmann 75 
08. 08. Frau Margot Weber 78 
09. 08. Herrn Rolf Knoblauch 90 
09. 08. Herrn Fritz Piltz 75 
09. 08. Frau Anneliese Wichmann 89 
09. 08. Frau Renate Giesert 74 
10. 08. Frau Christa Hanke 75 
11. 08. Frau Hannelore Wiesner 80 
13. 08. Frau Dora Schieß 79 
14. 08. Frau Eva Pflug 70 
15. 08. Herrn Alfred Würfel 84 

16. 08. Frau Herta Kückelhahn 83 
17. 08. Frau Elisabeth Schröder 88 
19. 08. Frau Anneliese Affeld 89 
20. 08. Herrn Walter Gottschalk 74 
23. 08. Frau Elfriede Geisler 85 
24. 08. Frau Barbara Hansen 71 
25. 08. Herrn Heinrich Breithaupt 80 
26. 08. Frau Waltraud Kreisel 84 
27. 08. Herrn Manfred Ziese 72 
27. 08. Herrn Hans Riechers 82 
28. 08. Frau Ursula Wittig 91 
28. 08. Herrn  Gerhard Kotz 89 
30. 08. Herrn Adolf Neusohn 77 
30. 08. Frau Rosa Melchior 80 

 
„Wer wünscht, dass ihn betreffende Amtshandlungen oder Jubiläen im Gemeindebrief nicht bekannt 
gegeben werden, wird gebeten, einem Abdruck im Gemeindebrief rechtzeitig schriftlich zu 
widersprechen.“ 
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Unsere Gottesdienste im JULI 2010 
 
Sonntag, 04. 07. 10.15 Uhr Gottesdienst (Pf. Meyer) 
Sonntag, 11. 07. 10.15 Uhr Gottesdienst (Lektorin Regina Meyer) 
Sonntag, 18. 07. 10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pf. Meyer) 
Sonntag, 25. 07. 10.15 Uhr Gottesdienst (Pröpstin K. Meyer) 
Sonnabend, 31. 07. 20 Uhr Gottesdienst zum Lichterfest (Pf. Meyer)  
    Anschließend Lichterfest rund um das Pfarrgelände 
 
Gottesdienste in den Seniorenheimen:  
Freitag, 16. 07. 10.30 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim St. Thomaestift (Pf. Meyer) 
Mittwoch, 21. 07. 15 Uhr Andacht Haus Auguste (Pf. Meyer) 
  16 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim Alt-Lehndorf (Pf. Meyer) 

 
Veranstaltungen im JULI 2010 

  
Mittwoch, 07. 07. 15 Uhr Nachmittagstreffen im Gemeindecafé (Pfarrscheune) 
Donnerstag, 08. 07. 20 Uhr Do-Treff (Pfarrscheune) 
Dienstag, 13. 07. 19 Uhr Frauenkreis (Pfarrscheune) 
Mittwoch, 21. 07. 15 Uhr Nachmittagstreffen im Gemeindecafé (Pfarrscheune) 
Dienstag, 27. 07. 20 Uhr Männertreffen (Pfarrscheune) 

 
Unsere Gottesdienste im AUGUST 2010 

 
Sonntag, 01. 08.   Kein Gottesdienst   
Sonnabend, 07. 08. 09 Uhr Einschulungsgottesdienst (Pf. Meyer) 
Sonntag, 08. 08. 10.15 Uhr Gottesdienst (Pf. Meyer) 
Sonntag, 15. 08. 10.15 Uhr Gottesdienst mit Taufe (Pf. Meyer) 
Sonntag, 22. 08. 10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pf. Meyer) 
Sonntag, 29. 08. 10.15 Uhr Gottesdienst mit Taufe (Pf. Meyer)  
 
Gottesdienste in den Seniorenheimen:  
Mittwoch, 18. 08. 15 Uhr Andacht Haus Auguste (Pf. Meyer) 
  16 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim Alt-Lehndorf (Pf. Meyer) 
Freitag, 20. 08. 10.30 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim St. Thomaestift (Pf. Kiy) 

 
Veranstaltungen im AUGUST 2010 

   
Mittwoch, 04. 08. 15 Uhr Nachmittagstreffen im Gemeindecafé (Pfarrscheune) 
Dienstag, 10. 08. 10.10 Uhr Redaktionsteam  
  19 Uhr Frauenkreis (Pfarrscheune) 
Donnerstag, 12. 08. 20 Uhr Do-Treff (Pfarrscheune) 
Dienstag, 17. 08. 19 Uhr THEOlogischer Gesprächskreis (Pfarrhaus) 
Mittwoch, 18. 08. 15 Uhr Nachmittagstreffen im Gemeindecafé (Pfarrscheune) 
Donnerstag, 19. 08. 17 Uhr Halbjahrestreffen der Hauptkonfirmanden 
Sonnabend 21. 08. 10 Uhr Klausurtagung des Kirchenvorstandes 
Montag,  23. 08.   Drucken des Gemeindebriefes 
Dienstag, 24. 08. 08 Uhr Heften des Gemeindebriefes  
Dienstag, 31. 08. 20 Uhr Männertreffen (Pfarrscheune) 

 
In den Sommerferien findet kein Jugendtreff statt! 
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wöchentlich wiederkehrende Termine 
 

Montag: Spielkreis/Pfarrhaus 08.45 Uhr 
 Gospelchor 20 Uhr 
Donnerstag: Spielkreis 08.45 Uhr 
 Jugendtreff (ab 05. 08.) 16 Uhr 
Freitag: Arbeitslosentreff mit Info-Runde 09.30 Uhr 
 und Arbeitslosenfrühstück 
 Bastelkreis 15 Uhr 
 
 
Mit herzlichen Grüßen – auch im Namen der Mitarbeiter –                                           Ihr Redaktionsteam 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Jean Effel    Heitere Schöpfungsgeschichte (La création du monde 1950/51) 
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 Blumenhaus Papendiek  • Inh. K. Hauer · Schiffweiler Straße 17 · 38116 Braunschweig 

 0531/507494 
 
 Dachdeckerei Thomas Müller  • Hannoversche Straße 32 
 0531/5906204 oder 0171/7785888 
 
 Fleischerei Weinlich  • Saarstraße 139 
 0531/52615 
 
 Gaststätte Lufteck  • Inhaberin Alexandra Ernst · Hannoversche Straße 15 
 0531/506582 
 
 GBG BESTATTUNGEN  • Triftweg 18/19 · 38118 Braunschweig 
 0531/60033 
 
 Gebäudereinigung Bonneik  • Hannoversche Straße 13 
 0531/500403 
 
 Ludwig Ohlendorf KG  • Eisenwaren   Hausrat 
 Ackerhof 1 · 38100 Braunschweig · 0531/2422 24 
 
 Reiterhof Walkemeyer  • Manfred Walkemeyer · Große Straße 9 A 
 0175/2054882 
 
 Senioren- und Pflegeheim  Alt-Lehndorf  · Hannoversche Straße 40 
 0531/8869-796 
 
 Stiftung St. Thomaehof  • Seniorenzentrum · In den Rosenäckern 10/11 
 0531/256700 
 
 Warlich GmbH & Co KG   •  Sanitär   Heizung   Klima   Solar 
 Große Straße 6 A · 0531/578388 
  
 Werner's Fahrradservice  • Service & Verkauf von Gebrauchträdern und Zubehör 
 Hannoversche Straße 34 · 0531/2508795 
 
 Wolfs Gasthaus  • Große Straße 26 
 0531/55200 
 
 Frau Marianne Kügler 
 
 Frau Christel Grohmann                              


